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MUNDHYGIENE: paro/Esro AG
Die metallfreien Interdentalbürsten paro® smart-sticks bieten Sicher-
heit in der Handhabung und erzeugen einen stimulierenden Massage-
effekt für das Zahnfleisch.

PRAXIS: Komplikationen
Zu den Hauptfaktoren im Zusammenhang mit einem endodontischen 
Versagen zählt die Persistenz der mikrobiellen Infektion im Wurzel-
kanalsystem und im periradikulären Bereich. 

WISSENSCHAFT: Endodontiesystem
Dr. David J. Landwehr, Endodontologe aus Madison, USA, beschreibt 
im Anwenderbericht seine ersten Erfahrungen mit ProTaper Ultimate 
und erklärt, wie es die Behandlung verändert und verbessert.
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Auf unserer neuen Webseite 
www.bluesafety.com über 
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mal erfolgreich bei Deinen Kollegen 

und Kolleginnen umgesetzt.

SAFEDENTAL löst
Wasserschmerzen

Scan me

zur Lösung

617 Bewertungen auf

BERLIN – Bis zum 31. Mai sollte Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach weitere Vorschläge zur Stabilisierung 
der Finanzen der gesetzlichen Krankenkassen vorlegen. Doch 
bevor die angekündigten Reformvorschläge des Gesundheits-
ministers bekannt sind, verkündete die erste gesetzliche Kran-
kenkasse just zu diesem Zeitpunkt öffentlichkeitswirksam ihre 
Forderungen nach Leistungskürzungen.

Offensichtlich aus Unkenntnis und aus der Hüfte mit Vor-
schlägen schießend, ließ sich Ralf Hermes, Krankenkassen-
betriebswirt und Vorstand der IKK – Die Innovationskasse, im 
Handelsblatt mit einer Forderung nach Leistungskürzungen 
zitieren, die weit über jedes nachvollziehbare Maß hinaus-
geht: „Der Lage angemessen wäre es, die komplette zahn-
ärztliche Versorgung aus dem Leistungskatalog zu streichen.“ 

Begründung: „Dieser Bereich ist stark durch Prävention be-
einflussbar. Wer sich im Wesentlichen zweimal am Tag or-
dentlich die Zähne putzt, bekommt fast keine Probleme.“

„Die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung erteilt die-
ser im Grunde völlig unsozialen und gegen jede wissenschaft-
liche Erkenntnis formulierten Forderung eine klare Absage“, 
so Martin Hendges, Vorstandsvorsitzender der KZBV. „Es ist 
unverantwortlich, den Wert einer hochwertigen, evidenzba-
sierten und auf neuestem wissenschaftlichen Stand befind-
lichen Zahnmedizin derartig zu bagatellisieren. Ein Beispiel: 
Gerade die mit breiter Unterstützung aller relevanten Ent-
scheidungsträger im Gesundheitswesen und insbesondere der 
Krankenkassen im Jahr 2021 eingeführte neue präventions- 
orientierte Parodontitistherapie beweist das Gegenteil. Diese 
fußt nämlich auf der Erkenntnis, dass die Parodontitis nicht 
nur die häufigste Ursache für Zahnverlust bei Erwachsenen 
ist, sondern vielmehr im direkten Zusammenhang mit schwer-
wiegenden chronischen Erkrankungen wie zum Beispiel Dia-
betes mellitus oder rheumatoider Arthritis steht. Mundge-
sundheit und regelmäßige zahnärztliche Vorsorge lassen sich 
nicht auf den vermeintlich griffigen Slogan ‚zweimal täglich 
Zähne putzen reicht‘ reduzieren. Die Leidtragenden solcher 
verantwortungslosen Vorschläge wären einmal mehr die Pa-
tienten sowie in besonderem Maße die sozial Schwächeren.“

Gerade die auf Prävention fokussierte Zahnmedizin be-
weist bereits seit über zwei Jahrzehnten und jedes Jahr aufs 
Neue, dass eine hervorragende zahnmedizinische Versorgung 
mit einem sinkenden Anteil an den Gesamtausgaben der ge-
setzlichen Krankenkassen einhergehe. Derzeit beträgt dieser 
nur noch sechs Prozent. DT

Quelle: KZBV

Zahnbehandlungen aus der GKV nehmen?
KZBV nimmt Stellung zur Forderung nach Leistungskürzungen.

BERLIN – Im Rahmen der gesetzlich vorgeschrie-
benen Sicherheitsprüfungen sind im Jahr 2022 bei 
16.027 untersuchten Röntgengeräten von den TÜV- 
Sachverständigen an 2.386 Geräten Mängel festge-
stellt worden. Das entspricht einer Mängelquote von 
14,9 Prozent. Das hat der TÜV Röntgenreport 2023 
ergeben. „Die Mängelquoten variieren je nach An-
wendungsgebiet. Gut jedes fünfte humanmedizi-
nische Röntgengerät hat Mängel, während es bei 
technischen Anwendungen nur 5 Prozent sind“, sagt 
Dr. Alexander Schröer, Strahlenschutzexperte des TÜV- 
Verbands. Eine Gefahr für Patienten oder das Perso-
nal bestehe nur in den seltensten Fällen. 

Der größte Teil der Röntgengeräte ist in Zahn-
arztpraxen und in der Kieferchirurgie im Einsatz. Von 
den 9.738 im Jahr 2022 geprüften dentalmedizini-
schen Röntgengeräten hatten 16 Prozent einen oder 
mehrere Mängel. Am weitesten verbreitet sind Dental- 
Tubus-Geräte, mit denen einzelne Zähne aufgenom-
men werden können. Die Geräte werden in der Regel 
an Decken und Wänden oder direkt am Behandlungs-
stuhl montiert. Bei 15 Prozent der 6.318 geprüften 
Dental-Tubus-Geräte haben die TÜV-Sachverständi-
gen Mängel festgestellt. Auch sind Mängel an der 
Schutzausrüstung mit 6,3 Prozent ein häufiges Pro-
blem. Seit dem Jahr 2020 ist ein Bleischutz, zum Bei-

spiel in Form eines Schildes oder einer Schürze, für die 
strahlenempfindliche Schilddrüse erforderlich. „Diese 
Regeländerung ist offenbar noch nicht in allen Zahn-
arztpraxen angekommen, aber mit geringem Aufwand 
schnell zu beheben“, sagt Schröer.

Darüber hinaus wurden 2.996 Panoramaschicht-
aufnahmegeräte geprüft, mit denen Röntgenbilder 
des gesamten Gebisses möglich sind. Bei 17 Prozent 
aller Geräte in dieser Kategorie sind im Jahr 2022 

Mängel festgestellt worden. Bei 5,6 Prozent der Ge-
räte sind Mängel an den digitalen Speicherfolien oder 
an den analogen Film-Folien-Systemen festgestellt 
worden, die wie bei den humanmedizinischen Gerä-
ten zu Störstellen bzw. Artefakten auf den Röntgen-
bildern führen können. 

Quelle: TÜV-Verband

Verbesserungsbedarf beim Strahlenschutz
Gut jedes fünfte Röntgengerät in der Humanmedizin hat Mängel.
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